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Bitte zuerst lesen
Diese Betriebsanleitung gibt Ihnen wichtige Hinweise 
zum Umgang mit dem Gerät. Sie ist Produktbestandteil 
und muß in unmittelbarer Nähe des Geräts griffbereit 
aufbewahrt werden. Sie muß während der gesamten 
Nutzungsdauer des Geräts verfügbar bleiben. An nach-
folgende Besitzer/-innen oder Benutzer/-innen des Ge-
räts muß sie übergeben werden.

Vor Beginn sämtlicher Arbeiten an und mit dem Ge-
rät die Betriebsanleitung lesen. Insbesondere das Kapi-
tel Sicherheit. Alle Anweisungen vollständig und unein-
geschränkt befolgen.

Möglicherweise enthält diese Betriebsanleitung Beschrei-
bungen, die unverständlich oder unklar erscheinen. Bei 
Fragen oder Unklarheiten den Werkskundendienst oder 
den vor Ort zuständigen Partner des Herstellers heran-
ziehen.

Die Betriebsanleitung ist ausschließlich für die mit dem 
Gerät beschäftigten Personen bestimmt. Alle Bestand-
teile vertraulich behandeln. Sie sind urheberrechtlich ge-
schützt. Sie dürfen ohne schriftliche Zustimmung des 
Herstellers weder ganz noch teilweise in irgendeiner 
Form reproduziert, übertragen, vervielfältigt, in elektro-
nischen Systemen gespeichert oder in eine andere Spra-
che übersetzt werden.

Signalzeichen
In der Betriebsanleitung werden Signalzeichen verwen-
det. Sie haben folgende Bedeutung:

 Informationen für Nutzer/-innen.

 Informationen oder Anweisungen für qualifi-
ziertes Fachpersonal.

 GEFAHR!
 Steht für eine unmittelbar drohende Ge-

fahr, die zu schweren Verletzungen oder 
zum Tod führt.

 WARNUNG!
 Steht für eine möglicherweise gefährliche 

Situation, die zu schweren Verletzungen 
oder zum Tod führen könnte.

 VORSICHT!
 Steht für eine möglicherweise gefährliche 

Situation, die zu mittleren oder leichten 
Verletzungen führen könnte.

 ACHTUNG!
 Steht für eine möglicherweise gefährliche Situa-

tion, die zu Sachschäden führen könnte.

 HINWEIS.
 Hervorgehobene Information.
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Montage

INSTALLATION DES BEDIENFELDS

Das Bedienfeld ist für die Montage an einer flachen 
Wand vorgesehen. 

MONTAGE

Ermitteln Sie die Position für die Bedienfeldmontage, 
markieren Sie die Positionen der Löcher und schrau-
ben Sie die Halterung an der Wand fest. Es sind 
mindestens vier Schrauben einzusetzen, die beiden 
oberen und die beiden unteren.

Schraube, erforderlich
Schraube, erforderlich

Schraube, erforderlich Schraube, erforderlich

SchraubeSchraube

Halten Sie den Wandrahmen an die Wand und markie-
ren Sie die Schraubenlochpositionen zur Befestigung des 
Rahmens. Das Bohren von Löchern, die Lochgröße und 
die verwendeten Schrauben zur Befestigung des Bedien-
felds müssen dem Wandmaterial entsprechen.

Setzen Sie das Bedienfeld in den Halterungen ein und 
kippen Sie es gegen die Wand. Für eine optimale Stabi-
lität müssen die vier Stützpunkte in den Ecken des Dis-
plays die Wand berühren.

A

Stützpunkt
Stütz-

punkt

Stütz-

punkt

Stütz-

punkt

Unten am Bedienfeld befindet sich ein Zugang 
für:A: Klemmenblock. Anschluss an Hauptplatine

Ein Niederstromkabel mit 8 x 0,25 mm2 muss zwi-
schen dem Gerät und dem Bedienfeld verlegt wer-
den. Die maximale Kabellänge beträgt 50 m. Bei Ka-
bellängen über 50 m ist der Spannungsabfall zu hoch, 
was die Betriebssicherheit beeinträchtigen kann.

Vorgehensweise bei der Montage der Halterung:

Verschrauben Sie zunächst die Halterung sicher an der 
flachen Wand und führen Sie das Kabel sichtbar von un-
ten ein.

Verbinden Sie das Niederstromkabel mit dem Klem-
menblock. Stellen Sie sicher, dass das Kabel an bei-
den Enden mit denselben Zahlen verbunden ist.

(Zwischen dem Bedienfeld und der Hauptplatine im 
Gerät.)

Klicken Sie das Bedienfeld an der Wandhalterung 
fest, indem Sie es von oben einschieben. Das Be-
dienfeld ist dabei unten leicht nach außen geneigt. 
Drücken Sie abschließend die Unterseite hinein, bis 
sie eben an der Wand anliegt. Bei der Demontage 
wird das Bedienfeld unten etwas nach außen gezo-
gen und angehoben

Bedienfeld
Das Bedienfeld muss an einer Innenwand montiert wer-
den, die sich zentral in der Wohnung befindet. Da das 
Bedienfeld gleichzeitig als Raumthermostat dient, muss 
Folgendes beachtet werden (es sei denn, es wird eine 
Fortlufttemperaturregelung verwendet):

Das Bedienfeld darf keinem direkten Sonnenlicht ausge-
setzt werden.

Das Bedienfeld darf nicht an einer Außenwand ange-
bracht werden.

Das Bedienfeld darf nicht in der Wand versenkt werden.

Das Bedienfeld darf nicht über einer Wärmequelle ange-
bracht werden.

Eine Lampe in der Nähe des Bedienfelds kann sich auf 
den Lichtsensor auswirken. Dadurch kann das Bedien-
feld die Helligkeit nicht wie vorgesehen regeln.

Im Ring an der Vorderseite des Bedienfelds befinden sich 
7 Bedientasten. Die Bedientasten

wechseln je nach Menü ihre Funktion.

(Weitere Infos unter Bedienung)



5Technische Änderungen vorbehalten  |  83022200eDE – Originalbetriebsanleitung  |  ait-deutschland GmbH

Unter der Glasscheibe ist ein Infrarot-Bewegungssensor 
angebracht,

der dafür sorgt, dass durch das Vorbeiführen einer Hand 
das Menü für tägliche Bedienoptionen erscheint (diese 
Option kann abgeschaltet werden: siehe unter Hauptme-
nü/Display/Menüpunkt 5).

Folgendes befindet sich an der Unterseite des  
Bedienfelds:

SD-Karte

Raumfühler

Lichtsensor

Mini-USB-Anschluss für die Verbindung mit einem Com-
puter

1: Die austauschbare SD-Karte enthält alle Steuerungs-
modelle und -versionen, die eine Kompatibilität des Be-
dienfelds mit älteren Versionen sicherstellen. Auf der 
SD-Karte sind zudem alle Sprachen, Menüs, Hilfetexte, 
Symbole und erfassten Datenprotokolle abgelegt. Beim 
Startvorgang werden die aktuellen Versionen im Bedien-
feld installiert, damit eine Steuerung ohne die SD-Kar-
te erfolgen kann. Es werden allerdings keine Hilfetexte 
auf dem Display angezeigt und keine Datenprotokolle ge-
speichert.

4: Damit ein Computer die Datenprotokolle auslesen 
kann, muss die Software Alpha innotec Datalogger 
installiert sein.

Inbetriebnahme
Beim ersten Anlagenstart zeigt das Bedienfelddisplay  
Folgendes an: „Choose language“ (Sprache auswählen).

Durch Drücken auf „next“ kann zwischen Dänisch, Englisch, 
Deutsch und Französisch gewechselt werden. Wenn die ge-
wünschte Sprache im Display steht, wird „Enter“ gedrückt. 
Das Bedienfeld lädt nun die aktuelle Programmversion der 
gewählten Sprache.

Das Display zeigt Folgendes an:

Updating model (Das aktuelle Modell wird geladen.)

Wait 1,5 minutes (Das Laden des aktuellen Modells dau-
ert ca. 1,5 min.)

Language load (91, Sprache wird geladen)

Language OK (Sprache OK)

Menu load (84, Menü wird geladen)

Menu OK (Menü OK)

Icon load (369, Symbol wird geladen)

Menu OK (Menü OK)

Reset to default (Auf Standardwerte zurücksetzen)

Restarting...

Optima 312 DE

Danach zeigt der Bildschirm Folgendes an:

Alpha innotec Logo

Optima 312 DE

Versionsnummer

D (Bedienfeld): X,X

C (Hauptplatine): X,X

Abschließend wechselt der Bildschirm zur täglichen Bedie-
nung und die Anlage arbeitet jetzt mit der Werkseinstellung, 
die lediglich eine Grundeinstellung ist.

Die Anlage ist nun zur Regulierung (durch Einga-
be) bereit, wobei die optimalen Luftmengen sowie 
die betrieblichen Wünsche und Anforderungen an 
die betreffende Wohnung, z. B. Wochenbetrieb und 
Temperaturen, eingegeben werden, um eine optima-
le Nutzung und einen optimalen Betrieb der Anlage 
zu erreichen
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Bedienung

VENTRONOK LLB

Alle kombinierten Lüftungs- und Brauchwasserwärme-
pumpen von Alpha innotec vom Typ LLB für Wohnungen 
werden mit der Ventronik LLB-Steuerung geliefert, die 
eine werkseitige Einstellung besitzt, sodass die Anlage 
ohne weitere Einstellungen in Betrieb genommen wer-
den kann.

Bei der werkseitigen Einstellung handelt es sich um ei-
ne Grundeinstellung, die entsprechend der gewünsch-
ten Betriebsweise und gemäß den Anforderungen an die 
betreffende Wohnung zu ändern ist, um eine optimale 
Nutzung und einen optimalen Betrieb der Anlage zu er-
reichen. 

BEDIENUNG UND DATENÄNDERUNGEN IM BETRIEBS-
MENÜ

Das Display zeigt normalerweise den Bildschirm für die 
tägliche Bedienung, wo folgende Tasten zu sehen sind:

K1

K2

K4K3 K5

K6

K7

 K1 – DREHZAHL  

Mit dieser Funktion lässt sich die

Ventilatordrehzahl in den Stufen 0, 1, 2, 3 und 4 einstellen.

Mit der Taste neben dem Drehzahlsymbol können Sie 
zwischen den vier Drehzahlen wechseln. Außerdem kön-
nen Sie die Anlage stoppen, indem Sie die Taste 3-4 Sek. 
lang gedrückt halten. Dies gilt unter der Voraussetzung, 
dass Punkt 28 im Servicemenü auf EIN gesetzt ist. 

K2 – ZWANGSBETRIEB  

Mit dieser Funktion lässt sich der Timer auf Betrieb bei 
höherer Leistung zwischen 0 und 9 Stunden einstellen. 

Mit der Taste K2 können Sie 0 bis 9 Stunden einstellen.

Steht die Stundenzahl auf 0, sind die Drehzahlen 3 und 
4 aktiv, bis eine manuelle Drehzahländerung vorgenom-
men wird. Ist eine Stundenzahl zwischen 1 und 9 festge-
legt, werden die Drehzahlen 3 und 4 nach der eingege-
benen Stundenzahl automatisch auf Drehzahl 2 zurück-
gestellt.

K3 – HEIZPATRONE 

Mit der Taste neben dem Heizpatronensymbol können 
Sie zwischen „+“ und „÷“ wechseln. Wenn das Symbol 
auf „+“ eingestellt ist, wird sich die Heizpatrone bei Be-
darf automatisch zuschalten. Wenn das Symbol dagegen 
auf „÷“ eingestellt ist, wird sich die Heizpatrone nicht 
zuschalten, selbst wenn ein Bedarf besteht. Dies gilt un-
ter der Voraussetzung, dass Punkt 3 im Benutzermenü 
auf EIN gesetzt ist.

K4 – HAUPTMENÜ  

Mit dieser Funktion gelangen Sie ins

Hauptmenü, in dem die Unterpunkte Datum und Zeit, 
Kalender, Benutzermenü, Display, Informationsmenü so-
wie Servicemenü verfügbar sind.

K5 – FILTER  

Mit dieser Funktion lässt sich der Filteralarm zurücksetzen.

Mit der Taste neben dem Filtersymbol setzen Sie den Fil-
terwechselalarm zurück. Um den Filteralarm zurückzu-
setzen, müssen Sie zunächst die Filter wechseln und da-
nach die Taste mit dem Filtersymbol gedrückt halten, bis 
das Ausrufezeichen im Symbol verschwindet.

K6 – INFORMATIONEN  

Mit dieser Funktion erhalten Sie einen guten Über-
blick über den aktuellen Betriebszustand der Anlage, 
u. a. Temperaturen, Ventilatoreinstellungen, Relaissta-
tus/Funktion EIN/AUS, Alarme, Timer usw. Auf der Ta-
ste neben dem Infosymbol kann der Betriebszustand der 
Anlage abgelesen werden. Weitere Informationen ent-
nehmen Sie dem Abschnitt zum Hauptmenü unter dem 
Punkt Betriebsinfo.

K7 – TEMPERATUR  

Mit dieser Funktion lässt sich die Raumtemperatur ein-
stellen. Mit der Taste neben dem Temperatursymbol 
können Sie die gewünschte Temperatur im Bereich 10-
30 °C einstellen. Mitten im Display wird die aktuelle 
Raumtemperatur gezeigt.

Durch Drücken der Taste K4 rufen Sie die Hauptmenüs und 
die Untermenüs auf, und folgende Tasten ändern die Funktion:

K3  ändert sich zu „Abwärtspfeil“ und beim Ändern der 
Einstellung zu „÷“.



7Technische Änderungen vorbehalten  |  83022200eDE – Originalbetriebsanleitung  |  ait-deutschland GmbH

K4  ändert sich zu Eingabetaste („Enter“). Mit der Taste 
„Enter“ erhält man Zugriff auf Menüs und Unterme-
nüs.

K5  ändert sich zu „Aufwärtspfeil“ und beim Ändern der 
Einstellung zu „+“.

K6  ändert sich zu Beenden („Exit“). Durch Drücken von 
„Exit“ gelangt man zum vorigen Bildschirm.

K7  ändert sich zu Hilfe („Help“). Durch Drücken von 
„Help“ erhält man eine kurze Beschreibung des aktu-
ellen Menüpunkts.

Die Menüpunktnummer wird durch einen waage-
rechten Pfeil ersetzt, der zeigt, an welchem Punkt 
man sich befindet. Wenn ein Menüpunkt geändert 
wurde, ist „Enter“ zu drücken, damit die Änderung 
gespeichert wird.

HAUPTMENÜ

Unter den täglichen Bedienmöglichkeiten befindet sich 
unten in der Mitte das Buchseiten-Symbol K4, über das 
man zum Hauptmenü gelangt. Wenn Sie diese Taste betä-
tigen, gelangen Sie zum Hauptmenü.

 Datum und Zeit
(Punkt 4.3)

 Kalender
(Punkt 4.4)

 Benutzermenü
(Punkt 4.5)

 Display
(Punkt 4.6)

 Betriebsinfo
(Punkt 4.7)

 Servicemenü
(Punkt 4.8)

Wenn Sie „Abwärtspfeil“ oder „Aufwärtspfeil“ drücken, 
ändert sich das Symbol in einen waagerechten Pfeil, der 
die jetzige Platzierung angibt.

Mit „Enter“ gelangen Sie zu den Unterpunkten des aktu-
ellen Menüs. Wenn Sie „Abwärtspfeil“ oder „Aufwärts-

pfeil“ drücken, kann der gewünschte Untermenüpunkt 
ausgewählt werden. Wenn der waagerechte Pfeil neben 
einem Untermenüpunkt steht, tauschen die zwei Zei-
len ihre Position. Die Schriftgrößen ändern sich und der 
Text „Set“ (Einstellen) wird hinzugefügt. Wenn Sie ne-
ben dem gewählten Menüpunkt „Enter“ drücken, wird 
der Hintergrund des Punktes grau. Mit den Tasten „+“ 
und „-“ können Sie den aktuellen Wert ändern. Durch 
Drücken der Taste „Enter“ speichern Sie die geänderte 
Einstellung. Wenn Änderungen nicht erwünscht sind, 
können Sie rückwärts aus dem Menü gehen, indem Sie 
die Taste „Exit“ drücken.

Wenn Sie „Hilfe“ drücken, erscheint ein kurzer Hilfetext auf 
dem Bildschirm, der über den Menüpunkt informiert. Um 
die Hilfe zu verlassen, drücken Sie eine beliebige Taste. 

Wenn Sie nicht innerhalb kurzer Zeit auf eine der Tas-

ten drücken,

verlässt die Steuerung die Programme automatisch.

DATUM UND ZEIT 

Mit dieser Funktion lassen sich Datum und Zeit 
einstellen und ändern.

01 STUNDEN

Hier geben Sie die aktuelle Stunde an. Bei der Som-

mer-/Winterzeitumstellung ist manuell um eine Stunde 

vor- bzw. zurückzustellen.

02  MINUTEN

Hier geben Sie die aktuelle Minute an.

03  WOCHENTAG

Hier geben Sie den aktuellen Wochentag an. 

04  DATUM

Hier geben Sie das aktuelle Datum ein.

05  MONAT

Hier geben Sie den aktuellen Monat ein. 

06  JAHR

Hier geben Sie das aktuelle Jahr ein.
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WOCHENTAG

Montag 1

Dienstag 2

Mittwoch 3

Donnerstag 4

Freitag 5

Samstag 6

Sonntag 7

MONAT

Januar 1

Februar 2

März 3

April 4

Mai 5

Juni 6

Juli 7

August 8

September 9

Oktober 10

November 11

Dezember 12

KALENDER 

Mit dieser Funktion lässt sich jede Einstellung eines Wo-
chentags einstellen und ändern. Für jeden Wochentag 
lassen sich je nach Bedarf unterschiedliche Ventilator-
drehzahlen einstellen. Die Konfiguration eines Wochen-
tags kann kopiert und für einen anderen Wochentag ver-
wendet werden. Es ist möglich, EIN oder AUS einzustel-
len. D. h., falls sich in einem Zeitraum niemand in der 
Wohnung aufhält, können die täglichen Einstellungen ab-
geschaltet werden und die Anlage läuft entsprechend ei-
ner manuellen Einstellung, z. B. auf Stufe 1. 

01 – KALENDER

Hier besteht die Wahlmöglichkeit zwischen manueller 
Regelung der Anlage oder automatischer Regelung der 
Drehzahl (des Luftaustauschs) und der Temperatur nach 
einem festgelegten Wochentagsprogramm.

Wird der Menüpunkt auf AUS gestellt, regelt die Anla-
ge manuell mit der gewählten Drehzahl und Temperatur. 
Wird der Menüpunkt auf EIN gestellt, regelt die Anla-
ge nach den in den Menüpunkten 02 bis 08 eingegebenen 
Wochentagsprogrammen. 

Einstellbereich: EIN/AUS. 

Werkseitige Einstellung: AUS.

02 – MONTAG

Für einen Wochentag können bis zu 10 Schaltzeiten ein-
gegeben werden. Die Zeitpunkte können in beliebiger 
Reihenfolge eingegeben werden. In der ersten Spal-
te werden die Stunden, in der zweiten die Minuten, in 
der dritten die Drehzahl und in der vierten die Tempera-
turdifferenz eingegeben, um die die Temperatur gesenkt 
werden soll.

Beispiel: Wenn die Temperatur auf 21 °C eingestellt ist 
und

-2,0 °C eingegeben wird, regelt die Anlage auf 19 °C.

Wurde die Drehzahl per Taste unter der täglichen Be-
dienung manuell geändert, kehrt das Programm bei der 
nächsten Schaltzeit zum Wochentagsprogramm zurück.

 Beispiel für ein Tagesprogramm:

 01 07:30 H3 - 0,0

 02 09:15 H1 -1,0

 03 17:00 H3 - 0,0

 04 18:00 H2 - 0,0

 05 23:30 H2 - 2,0

Es müssen nicht alle Schaltzeiten verwendet werden.

Steht in der ganzen Zeile 0, wird die Zeile von der Steu-
erung übersprungen.

03 BIS 08

Diese Tage können wie unter Punkt 02 individuell

eingetragen werden.

09 – TAG KOPIEREN

In diesem Menüpunkt können Sie einen Wochentag auf 
einen anderen kopieren, um dieselben Schaltzeiten, 
Drehzahlen und Temperaturabsenkungen zu erreichen. 
Beispiel: Donnerstag-Dienstag.

BENUTZERMENÜ 

01 – TEMPERATUR

Hier stellen Sie die Raumtemperatur ein. Der Raumfühler 
ist in das Bedienfeld integriert. 

Einstellbereich: zwischen 10 und 30°C.

Werkseitige Einstellung: 21°C. 
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02 – BRAUCHWASSER

Hier stellen Sie die gewünschte Brauchwassertempera-
tur ein. 

Einstellbereich: zwischen 0 und 55 °C.

Werkseitige Einstellung: 52°C.

03 – ELEKTRISCHE HEIZPATRONE

Stellen Sie den Sollwert auf „EIN“, wird sich die Heizpa-
trone bei Bedarf automatisch zuschalten. Stellen Sie den 
Sollwert auf „AUS“, wird sich die Heizpatrone nicht zu-
schalten, selbst wenn ein Bedarf besteht.

Bei einer Frischlufttemperatur unter 0 °C ist die Verwen-
dung der Heizpatrone zu Unterstützung der Brauchwas-
sererwärmung vorteilhaft, um die Aufwärmdauer zu ver-
kürzen.  

Einstellbereich: EIN/AUS.

Werkseitige Einstellung: AUS.

04 – TIMER STUFE 3 UND 4

Bei Drehzahl 3 und 4 schaltet die Anlage nach der unter 
Punkt 17 im Servicemenü eingestellten Stundenanzahl au-
tomatisch auf Drehzahl 2 zurück, wenn der Sollwert auf 
EIN gestellt ist. Ist der Sollwert auf AUS gestellt, arbeitet 
die Anlage mit Drehzahl 3 oder 4, bis manuell eine andere 
Drehzahl gewählt wird. Der Timer lässt sich im Menü für 
die täglichen Bedienoptionen auch direkt an der Taste ne-
ben dem Partymodussymbol (Zwangsbetrieb) bedienen. 
Einstellbereich: EIN/AUS. 

Werkseitige Einstellung: AUS.

05 – FILTERWECHSEL 

Es ist ein Filtertimer integriert, der die Betriebsstunden-
anzahl der Anlage seit dem letzten Filterwechsel misst.

Der Sollwert lässt sich zwischen 1 und 12 Monaten ein-
stellen. Wir empfehlen bei der erstmaligen Einstellung, 
den Sollwert auf 3 zu setzen, was 3 Monaten entspricht. 

Sind die Filter nach dem eingestellten Zeitraum zu sehr 
verschmutzt, können Sie den Sollwert auf eine nied-
rigere Monatsanzahl stellen. Ist dagegen nach dem einge-
stellten Zeitraum kein Filterwechsel erforderlich, kön-
nen Sie den Sollwert auf eine höhere Monatsanzahl stel-
len.

Wenn der Timer den eingestellten Wert für den Filter-
wechsel erreicht, blinkt oben auf dem Bildschirmschoner 
der Filterwechselalarm.

Nach dem Filterwechsel erscheint wieder das Menü mit 
den täglichen Bedienoptionen. Halten Sie die Filtersym-
boltaste gedrückt, bis das Ausrufezeichen ausgeblendet 
wird und die Anlage zum Normalbetrieb zurückkehrt.

Einstellbereich: zwischen 1 und 6 Monate. Geben Sie 0 in 
den Filtertimer ein, wird der Filteralarm deaktiviert. Vor-
sicht: Alpha innotec haftet nicht für Schäden, die auf einen 
deaktivierten Filtertimer und daraus folgender fehlender 
Wartung zurückzuführen sind.

Werkseitige Einstellung: 3.

DISPLAYMENÜ

 

Im Displaymenü können Sie folgende Untermenüpunkte 
einstellen und ändern:

01 – SPRACHE

Hier haben Sie die Wahl zwischen vier Displaysprachen.

02 – PROGRAMMINFO

Dieses Menü zeigt das Optima-Gerät in der Anlage so-
wie seine Versionsnummer an.

Beispiel: Optima 312 DK D: 3.1 C: 1,0

D steht für die Versionsnummer des Bedienfelds.

C steht für die Versionsnummer der Hauptplatine in der Anlage.

03 – BILDSCHIRMSCHONER

Hier sind folgende Einstellungen verfügbar:

0: Bildschirmschoner aus.  
 (Eingeschaltet mit täglichen Bedienmöglichkeiten)

1: Bildschirmschoner aus, gedimmte Helligkeit

2: Raumtemperatur und gedimmte Helligkeit

3: Uhr und gedimmte Helligkeit

4: Uhr, Raumtemperatur und gedimmte Helligkeit.

5: Schwarzer Bildschirm und gedimmte Helligkeit 

Einstellbereich: zwischen 0 und 5. 

Werkseitige Einstellung: 3.

04 – PAUSENZEIT

Hier können Sie festlegen, wie viel Zeit vergehen soll, bis 
der Bildschirmschoner automatisch auf dem Display er-
scheint, wenn kein Symbol für die täglichen Bedienop-
tionen betätigt wurde. Die Umschaltzeit zwischen dem 
Menü mit den täglichen Bedienoptionen und dem Bild-
schirmschoner kann im Bereich 1-10 min. festgelegt wer-
den. Die übrigen automatischen Schaltungen lassen sich 
nicht ändern. Wird während der angegebenen Zeitspan-
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10 – BELEUCHTUNG NACHT PAUSE

Legen Sie hier die geringste Helligkeit für den Bildschirm-
schoner in einem vollständig dunklen Raum fest.

Einstellbereich: zwischen 0 und 100 %.

Werkseitige Einstellung: 0 %.

11 – ZURÜCKSTELLEN AUF WERKSEINSTELLUNGEN

Sind die Sollwerte so eingestellt, dass die Anlage nicht 
wie erwartet funktioniert und ist es nicht möglich, die 
Ursache festzustellen, können Sie zwischen zwei ver-
schiedenen Rückstelloptionen der Menüpunkte auf die 
Werkseinstellungen wählen:

Bei Auswahl von 1 werden alle Menüpunkte

mit Ausnahme der Menüpunkte Drehzahl (Stufe), Fil-
tertimer, Kalender und Enteisungstemperaturen auf 
Werkseinstellungen zurückgesetzt.

Bei Auswahl von 2 werden alle Menüpunkte auf 
Werkseinstellungen zurückgesetzt.

Hinweis: Bevor ein Zurücksetzen erfolgt, ist sicherzu-
stellen, dass die aktuell eingegebenen Werte in der Soll-
wertübersicht notiert sind.

Einstellbereich: zwischen 0 und 2.

Werkseitige Einstellung: 0 Modus.

12 – SICHERHEITSMENÜ

Der Zugriff auf ausgewählte Hauptmenüpunkte kann un-
terbunden werden, wodurch sich Änderungen dieser 
Punkte nur mit einem vierstelligen Passwort durchfüh-
ren lassen. Beim ersten Mal wird 4 mal die 0 eingege-
ben und danach „Enter“. Dadurch werden die Punkte 
13-18 aufgerufen. Unter Punkt 18 können Sie das Pass-
wort festlegen, das auch zukünftig für den Zugriff auf die 
Menüpunkte 13-18 eingegeben werden muss.

13 – DATUM UND ZEIT

Ist dieser Punkt auf EIN gestellt, benötigen Sie das unter 
Punkt 18 festgelegte Passwort, um das Menü für Datum 
und Zeit aufzurufen.

Einstellbereich: EIN/AUS.

Werkseitige Einstellung: AUS.

14 – KALENDER

Ist dieser Punkt auf EIN gestellt, benötigen Sie das unter 
Punkt 18 festgelegte Passwort, um das Menü für Kalen-
der aufzurufen.

Einstellbereich: EIN/AUS.

Werkseitige Einstellung: AUS.

ne keine Taste gedrückt, wechselt das Display automa-
tisch zum vorherigen Bildschirm:

Wechsel zum vorherigen Menüpunkt = 30 s

Wechsel von einem Menüpunkt zum Hauptmenü = 2 
min.

Wechsel vom Hauptmenü zum täglichen Menü = 2 min. 
Einstellbereich: zwischen 1 und 10 min. 

Werkseitige Einstellung: 10 min.

05 – AUTOMATISCHES AUFWACHEN

Sie können die Funktion „Automatisches Aufwachen“ 
deaktivieren, durch die der Bildschirmschoner zum Me-
nü mit den täglichen Bedienoptionen wechselt, indem 
Sie die Hand am Bedienfeld vorbeiführen. 

Einstellbereich: zwischen 0 und 4.

Werkseitige Einstellung: 1.

„0“ AUS

„1“ Max. empfindlich

„2“ Niveau 2

„3“ Niveau 3

„4“ Am wenigsten empfindlich

06 – AUTOMATISCHE HELLIGKEIT

Im Display ist ein Bewegungssensor integriert.

Einstellbereich: EIN/AUS.

Werkseitige Einstellung: EIN.

07 – BELEUCHTUNG TAG

Legen Sie hier die maximale Helligkeit für das Bedienfeld 
in einem vollständig beleuchteten Raum fest.

Einstellbereich: zwischen 0 und 100 %.

Werkseitige Einstellung: 100 %.

08 – BELEUCHTUNG NACHT

Legen Sie hier die geringste Helligkeit für das Bedienfeld 
in einem vollständig dunklen Raum fest.

Einstellbereich: zwischen 0 und 100 %.

Werkseitige Einstellung: 30 %.

09 – BELEUCHTUNG TAG PAUSE

Legen Sie hier die maximale Helligkeit für den Bild-
schirmschoner in einem vollständig beleuchteten Raum 
fest.

Einstellbereich: zwischen 0 und 100 %.

Werkseitige Einstellung: 50 %.
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15 – BENUTZERMENÜ

Ist dieser Punkt auf EIN gestellt, benötigen Sie das unter 
Punkt 18 festgelegte Passwort, um das Menü für Benut-
zer aufzurufen.

Einstellbereich: EIN/AUS.

Werkseitige Einstellung: AUS.

16 – DISPLAY

Ist dieser Punkt auf EIN gestellt, benötigen Sie das un-
ter Punkt 18 festgelegte Passwort, um das Menü für Dis-
play aufzurufen.

Einstellbereich: EIN/AUS.

Werkseitige Einstellung: AUS.

17 – SERVICEMENÜ

Ist dieser Punkt auf EIN gestellt, benötigen Sie das un-
ter Punkt 18 festgelegte Passwort, um das Menü für Ser-
vice aufzurufen.

Einstellbereich: EIN/AUS.

Werkseitige Einstellung: AUS.

18 – PASSWORT

Hier geben Sie das gewählte Passwort ein. Es ist

zukünftig auch in Punkt 12 zu verwenden, um zu den Punk-
ten 13 bis 18 zu gelangen. Falls Sie das Passwort vergessen 
haben, kann Ihnen die Alpha innotec-Serviceabteilung wei-
terhelfen. Wenn Sie das Passwort ändern möchten, geben 
Sie unter dem Punkt ein neues Passwort ein und drücken 
„Enter“.

Damit wurde das Passwort geändert.

BETRIEBSINFO 

Das Menü Betriebsinfo bietet einen Überblick über den 
aktuellen Betriebszustand der Anlage.

Soll der Betriebszustand der Anlage über ei-
nen Betriebszeitraum angezeigt werden, kön-
nen Sie das Bedienfeld mit einem Computer verbin-
den und die Software Optima Datalogger verwenden.  
Die Anlage liest jede Minute den Betriebszustand aus 
und speichert die Daten bis zu zwei Jahre lang auf der 
SD-Karte.

AKTUELLE TEMPERATUR

Durch Drücken auf „Enter“ neben dem Menü „Betriebsin-
fo“ erscheinen die aktuellen Temperaturen als erster Bild-
schirm.

T1 Zuluft

T2 Raum

T3 Frischluft

T4 Fortluft

T5 Vor Kühlregister

T6 Kühlregister

T7 Brauchwasser oben

T8 Brauchwasser unten

T9 Hilfsfühler

AKTUELLE VENTILATORDREHZAHL

Drücken Sie den „Abwärtspfeil“, wird die prozentuale 
aktuelle Drehzahl angezeigt, mit der der Ventilator läuft 
sowie die Öffnung von Bypassklappe und Wasserventil. 

Zuluft in %

Abluft in %

Bypassklappe in %

Wasserventil in %

AKTUELLE EINSTELLUNG DER BETRIEBSRELAIS

Drücken Sie den „Abwärtspfeil“ erneut, wird die aktu-
elle Einstellung der Betriebsrelais angezeigt.

R1 Kompressor

R2 Heizpatrone

R3 Elektrisches Nachheizregister

R4 Enteisung

R5 Brauchwasser

R6 Raum

R7 Zusätzliche Kühlung

R8 Hilfsrelais 8

R9 Hilfsrelais 9
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AKTUELLE ALARMÜBERSICHT

Drücken Sie den „Abwärtspfeil“ erneut, wer-
den die aktuellen Alarme angezeigt. Steht ne-
ben einem Alarm der Text „EIN“, ist dieser aktiv.  
Bei „EIN“ liegt ein Alarm vor. Dies wird auch auf dem 
Bildschirmschoner und im Bildschirm mit den täglichen 
Bedienoptionen angezeigt, wo oben „Alarm“ steht. 

Im Menü „Betriebsinfo“ wird angezeigt, um welchen Alarm 
es sich handelt.Wenn der Timer den eingestellten Wert für den 
Filterwechsel erreicht, blinkt oben auf dem Bildschirmscho-
ner der Filterwechselalarm. Nach Behebung des Fehlers oder 
nach Filterwechsel und Rückstellung steht der Alarm auf AUS. 

Fehlermeldung Status Fehler bei „EIN“

Steuerung 
angehalten

EIN/
AUS

Filter nach 14 Tagen nicht gewechselt 
/ Frostschutzfehler / Die Anlage 
besitzt einen externen Schalter 
zwischen den Klemmen 28 und 29.  
Bei einem Kurzschluss wird Alarm 
gemeldet und die Anlage gestoppt

Filterwechsel EIN/
AUS

Die Filter sollten gewechselt werden. 

Pressostat EIN/
AUS

Der Hochdruckpressostat hat 
aufgrund hohen Drucks im 
Kühlsystem ausgelöst.

Frostschutz EIN/
AUS

Die Temperatur des Wasser-Nach-
heizregisters ist zu niedrig (Frostge-
fahr).

Kommunikati-
onsfehler

EIN/
AUS

Das Bedienfeld kann nicht mit der 
Hauptplatine (zwischen Display und 
Platine) kommunizieren.

BETRIEBSSTUNDENZÄHLER (2 SEITEN)

Durch erneutes Drücken des „Abwärtspfeils“ werden 
die Betriebsstundenzähler angezeigt, die ab dem Tag 
zählen, an dem die Anlage in Betrieb genommen wur-
de. Die angezeigten Werte sind mit 10 zu multiplizieren. 
Hier werden die Betriebsstunden der Anlage, die Be-
triebsstunden der Anlage bei verschiedenen Drehzahlen 
sowie die Betriebsstunden der Relais (EIN) angezeigt.

Gesamtzeit

Stufe 0

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3

Stufe 4

Relais 1 Kompressor

Relais 2 Heizpatrone

Relais 3 Elektrisches 
Nachheizregister

Neue Seite wird im Display 
angezeigt

Relais 8 Hilfsfunktion

Relais 9 Hilfsfunktion

Drücken Sie „Exit“, kehren Sie zum Hauptmenü zurück.

SERVICEMENÜ

 

Mit dieser Funktion können Sie folgende Untermenü-
punkte einstellen und ändern:

10 – STUFE 1 ZULUFT

Stufe 1 ist die niedrigste Drehzahl, die meist dann ge-
nutzt wird, wenn sich niemand in der Wohnung aufhält. 
Beide Ventilatoren lassen sich auf allen Stufen unabhän-
gig voneinander einstellen, sodass die Luftmenge auf Zu- 
und Abluftseite gleich groß ausfällt, wodurch sich ein op-
timaler Betrieb ergibt. Die Einstellung der Anlage hat mit 
speziellen lufttechnischen Messgeräten zu erfolgen und 
kann ohne Gebrauch der Hauptregelklappe durchgeführt 
werden. Die Luftmengen sollten nicht ohne sachkundi-
ge Anleitung eingestellt werden. Eine falsche Einstellung 
kann zur Steigerung des Energieverbrauchs oder zu ei-
ner Verschlechterung des Raumklimas führen.

Einstellbereich: zwischen 0 und 100 %.

Werkseitige Einstellung: 30 %.

11 – STUFE 2 ZULUFT

Stufe 2 wird als Drehzahl für die Anlage empfohlen, um 
ein optimales Raumklima zu erreichen. Die Drehzahl ist 
auf den Lüftungsbedarf der Wohnung einzuregulieren.

Einstellbereich: zwischen 0 und 100 %.

Werkseitige Einstellung: 50 %.

12 – STUFE 3 UND 4 ZULUFT

Stufe 3 ist die höchste einstellbare Drehzahl. Sie wird z. 
B. bei Anwesenheit zahlreicher Gäste oder bei größeren 
Aktivitäten in der Küche genutzt.

Einstellbereich für Stufe 3: zwischen 0 und 100 %.

Werkseinstellung für Stufe 3: 75 %

Stufe 4 wird vor allem im Sommer genutzt, um die 
Raumtemperatur zu senken. Denken Sie daran, dass ein 
höherer Luftaustausch auch den Energieverbrauch er-
höht.

Einstellbereich für Stufe 4: nicht einstellbar.

Werkseinstellung für Stufe 4: 100 %

13 – STUFE 1 ABLUFT

Die Ventilatordrehzahl wird reguliert, bis die gleiche 
Luftmenge wie bei der Zuluft auf Stufe 1 erreicht wird.

Einstellbereich: zwischen 0 und 100 %.

Werkseitige Einstellung: 30 %.
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20 – DESINFEKTION 

Ist der Punkt auf EIN gestellt, wird das Brauchwasser ein-
mal pro Woche von der elektrischen Heizpatrone auf 65 °C 
erhitzt (unabhängig von der Temperatureinstellung), um den 
Behälter zu desinfizieren.

Einstellbereich: EIN/AUS.

Werkseitige Einstellung: AUS.

21 – ERWÄRMEN DER LUFT 

Standardmäßig ist die Steuerung auf AUS gestellt, damit 
vor allem das Brauchwasser erhitzt wird. Das Heizen von 
Räumen ist dann zweitrangig. Wenn das Heizen von Räu-
men wichtiger ist als das Erhitzen des Brauchwassers, ist 
der Sollwert auf EIN zu stellen.

Werkseitige Einstellung: AUS.

22 – WASSERREGELUNG

Ist die Anlage mit einem Wasser-Nachheizregister mit 
Motorventil ausgerüstet, kann eine Änderung der Ein-
stellzeit notwendig sein. Je kürzer die Einstellzeit, desto 
schneller regelt das Motorventil.

Einstellbereich: zwischen 1 und 250 s 

Werkseitige Einstellung: 20 s

23 – STROMREGELUNG

Ist die Anlage mit einem elektrischen Nachheizregister aus-
gerüstet, kann eine Änderung der Einstellzeit notwendig 
sein.

Einstellbereich: zwischen 1 und 30 min. 

Werkseitige Einstellung: 3 min.

24 – MINDESTABLUFTMENGE

Hier wird die Mindestabluftmenge eingestellt. Bei Ab-
luftmengen unterhalb dieser Einstellung schaltet sich die 
Wärmepumpe nicht ein.

Einstellbereich: zwischen 0 und 100 %. 

Werkseitige Einstellung: 30 %.

25 – ELEKTRISCHES HEIZREGISTER

Hier wird eingegeben, ob die Anlage ein elektrisches 
Heizregister besitzt.

0 = Kein elektrisches Heizregister montiert

1 = Elektrisches Nachheizregister montiert

2 = Elektrisches Vorheizregister montiert

Einstellbereich: 0-2. 

Werkseitige Einstellung: 0.

14 – STUFE 2 ABLUFT

Die Ventilatordrehzahl wird reguliert, bis die gleiche 
Luftmenge wie bei der Zuluft auf Stufe 2 erreicht wird.

Einstellbereich: zwischen 0 und 100 %.

Werkseitige Einstellung: 50 %.

15 – STUFE 3 UND 4 ABLUFT

Die Luftmenge für Stufe 3 wird auf die gleiche Luftmenge

wie bei Zuluft auf Stufe 3 und 4 eingestellt (Punkt 12).

Einstellbereich für Stufe 3: zwischen 0 und 100 %

Werkseinstellung für Stufe 3: 75 %.

Einstellbereich für Stufe 4: nicht einstellbar.

Werkseinstellung für Stufe 4: 100 %.

16 – T2 FEINEINSTELLUNG

Der Raumfühler des Bedienfelds kann so fein einge-
stellt werden, dass das Display die korrekte aktuelle 
Raumtemperatur anzeigt.

Einstellbereich: zwischen 0 und -5°C.

Werkseinstellung: -3 °C.

17 – TIMER STUFE 3 UND 4

Wird für Drehzahl 3 oder 4 eine automatische Rück-
schaltung verwendet, hier kann eingegeben werden, wie 
viele Stunden die Anlage auf Stufe 3 oder 4 laufen soll, 
bevor sie automatisch auf Stufe 2 zurückschaltet. 

Einstellbereich: zwischen 1 und 9 Stunden.

Werkseitige Einstellung: 3 Stunden.

18 – FILTER/STOPP

Um sicherzustellen, dass die Filter gewechselt werden, 
wenn der Filterwechselalarm am Bedienfeld blinkt, kann 
der Sollwert auf EIN gestellt werden. Die Anlage stoppt 
dann automatisch nach 14 Tagen, wenn die Filter in der 
Zwischenzeit nicht gewechselt wurden. Wenn diese Si-
cherheit nicht genutzt werden soll, kann der Sollwert auf 
AUS geschaltet werden, und die Anlage läuft weiter.

Einstellbereich: EIN/AUS.

Werkseitige Einstellung: AUS.

19 – ELEKTRISCHE HEIZPATRONE

Wenn Punkt 3 im Servicemenü auf EIN gestellt ist und die 
Taste am Bedienfeld der elektrischen Heizpatrone aktiviert 
ist, erhitzt die elektrische Heizpatrone das Brauchwasser im 
oberen Bereich des Behälters auf die eingestellte Temperatur.

Einstellbereich: zwischen 0 und 65°C.

Werkseitige Einstellung: 50°C.
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Einstellbereich: EIN/AUS. 

Werkseitige Einstellung: AUS.

29 – ENTEISUNG STOPPEN

Standardmäßig stoppt die Enteisung, wenn das Kühl-
register eine Temperatur von 5 °C erreicht hat (Stan-
dardeinstellung). Bei besonderen Betriebszuständen, bei 
denen das Kühlregister nicht ganz enteist wird, kann es 
nötig sein, diese Temperatur zu erhöhen.

Einstellbereich: zwischen 0 und 15°C. 

Werkseitige Einstellung: 5 °C

WICHTIG: Nur unter sachkundiger Anleitung ändern.

30 – KOMPRESSOR STARTEN/STOPPEN

Standardmäßig liegt der Temperaturunterschied zwi-
schen Start und Stopp des Kompressor bei ± 0,4 °C. Bei 
besonderen Betriebszuständen ist es vorteilhaft, den 
Temperaturunterschied zu ändern.

Einstellbereich: zwischen 0,1 und 1,0°C. 

Werkseitige Einstellung: 0,4°C.

WICHTIG: Nur unter sachkundiger Anleitung ändern.

31 – DAUERHAFT ON

Ist das übrige Heizsystem der Wohnung nicht mit der

Wärmepumpenanlage verbunden, kann das übrige Heiz-
system (z.  B. ein Kaminofen) das Gerät stoppen, sodass 
die Wärmepumpenanlage mit Wärmetauscher nur vorge-
wärmte Luft in alle Aufenthaltsräume bläst. Das führt zu-
nehmend zu Problemen durch Zugluft, je kälter es drau-
ßen wird. Anlagen ohne Wärmetauscher führen Frischluft 
direkt zu.

Wenn man den Sollwert auf EIN stellt, wird der 
Raumfühler abgeschaltet. Das Gerät ist immer in Be-
trieb und führt warme Luft zu, wenn die Frischlufttem-
peratur unter der in Punkt 32 eingestellten Temperatur 
liegt. Wenn der Sollwert auf AUS gestellt ist, reguliert 
der Raumfühler das Gerät unabhängig von der Frischluft-
temperatur.

Einstellbereich: EIN/AUS. 

Werkseitige Einstellung: AUS.

32 – DAUERHAFT

Wenn in Punkt 31 dauerhaft EIN eingestellt ist, kann die

gewünschte Frischluftmenge eingestellt werden.

Einstellbereich: zwischen 0 und 10°C. 

Werkseitige Einstellung: 5°C.

26 – SOLARANLAGEN-HYSTERESE (ºC)

Wenn eine Solaranlage an die Heizspirale des Behälters ange-
schlossen ist, wird der Temperaturunterschied zwischen der 
Temperatur in der Solaranlage (T9) und der Brauchwasser-
temperatur (T8) eingestellt, der erreicht werden muss, bevor 
die Umwälzpumpe der Solaranlage (Solarpumpe) starten soll. 
Die Solarpumpe stoppt erst wieder, wenn T9 gleich T8 ist. 
Auf jeden Fall stoppt die Solarpumpe, wenn T8 60 °C er-
reicht hat.

Einstellbereich: zwischen 0 und 5 °C.

Werkseitige Einstellung: 5°C.

27 – HILFSFUNKTION (KLEMME H17 AN PLATINE 
ES960) DIESE FUNKTION LÄSST SICH FÜR FOLGENDES 
EINSETZEN:

Sollwert Funktion

0 Das Relais ist ausgeschaltet.

1 Das Relais ist eingeschaltet, wenn die Anlage läuft. Die-
se Funktion kann u. a. zum Öffnen und Schließen der 
Frisch- und Abluftklappe verwendet werden.

2 Das Relais ist eingeschaltet, wenn ein zusätzlicher Wär-
mebedarf besteht oder wenn die Umwälzpumpe bei 
einem Nachheizbedarf über das Wasser-Nachheizregis-
ter laufen soll.

3 Das Relais ist eingeschaltet, wenn die Anlage Filter-
wechsel meldet.  
Damit kann ein externer Alarm aktiviert werden.

4 Das Relais ist eingeschaltet, wenn ein zusätzlicher Kühl-
bedarf entsteht. Diese Funktion wird verwendet, wenn 
die Anlage auch mit einem  Vorheizregister ausgerüstet 
ist.

5 Die Steuerung kann einen Erdwärmetauscher über eine 
Klappe regeln. Das Relais ist unter einer der beiden fol-
genden Bedingungen eingeschaltet:
Die Außentemperatur (Fühler T9) ist niedriger als der in 
Punkt 37 eingestellte Wert (Frostschutztemperatur, nor-
malerweise auf 5 °C eingestellt).
Die Außentemperatur (Fühler T9) liegt mehr als 1 °C 
über der unter Punkt 1 eingestellten Temperatur und 1 °C 
über der aktuellen Raumtemperatur.

Einstellbereich: zwischen 0 und 5.

Werkseitige Einstellung: 0.

28 – ANLAGENSTOPP

Hier legen Sie fest, ob die Anlage gestoppt werden kann, 
indem die Drehzahltaste (K1) im Betriebsmenü 3-4 s 
lang gedrückt wird. Ist der Wert auf AUS gestellt, lässt 
sich die Anlage nicht stoppen.
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33 – REDUKTION

Bei sehr niedriger Frischlufttemperatur kann es vor-
teilhaft sein, die Zuluftmenge zu senken, um die Be-
triebsbedingungen des Geräts zu verbessern und gleich-
zeitig eine höhere Zulufttemperatur zu erreichen, ob-
wohl weiterhin die gleiche Luftmenge abgeführt wird.

Wenn man den Sollwert auf EIN stellt, wird die Zuluftmenge ge-
senkt, sobald die Frischluftmenge unter 

die eingestellte Temperatur fällt. Ist der Sollwert auf 

AUS gestellt, erfolgt keine Reduktion der Zuluftmenge. Diese 
Einstellung wird verwendet, wenn die Frischluftzufuhr mit einem 
Vorheizregister ausgestattet ist. Sie sollte mit Bedacht angewen-
det werden, wenn sich ein Kaminofen in der Wohnung befindet. 

Einstellbereich: EIN/AUS. 

Werkseitige Einstellung: AUS.

34 – SENKUNG DER ZULUFTMENGE

Wenn der Sollwert in Punkt 33 auf EIN steht, wird emp-
fohlen, die Frischlufttemperatur auf -10 °C zu stellen. 

Einstellbereich: zwischen -15 und 0 °C.

Werkseinstellung: -10 °C.

35 – ZULUFTGESCHWINDIGKEIT

Wenn der Sollwert in Punkt 33 auf EIN steht, wird emp-
fohlen, die gesenkte Zuluftmenge 20 % niedriger als den 
eingestellten Wert in Punkt 11 einzustellen.

Einstellbereich: zwischen 0 und 100 %. 

Werkseitige Einstellung: 20 %.

36 – HILFSRELAIS 8 - (KLEMME H16 AN PLATINE 
ES960)

Relais 8 eignet sich für folgende Funktionen:

Sollwert Funktion

0 Solarpumpe, die von Punkt 26 gesteuert wird, kann 
angeschlossen werden. Die Pumpe wird abgeschaltet, 
wenn die Brauchwassertemperatur T8 60°C erreicht.

1 Die Umwälzpumpe für das Wasser-Heizregister kann 
angeschlossen werden.  
Die Pumpe läuft nur, wenn Wärmebedarf besteht.

2 Das Relais ist eingeschaltet, wenn die Anlage läuft.  
Diese Funktion kann u. a. zum Öffnen und Schließen 
der Frisch- und Abluftklappe verwendet werden.

3 Solarpumpe, die von Punkt 26 gesteuert wird, kann 
angeschlossen werden. Die Pumpe wird abgeschaltet, 
wenn die Brauchwassertemperatur T8 52 °C erreicht.

Einstellbereich: zwischen 0 und 3.

Werkseitige Einstellung: 0.

37 – ERDKOLLEKTOR

Wenn ein Erdwärmetauscher an der Anlage montiert 
wurde und Sollwert 5 in Menüpunkt 27 gewählt wird, 
lässt sich einstellen, ab welcher unteren Temperatur der 
Erdwärmetauscher in Betrieb sein soll.

Einstellbereich: zwischen 0 und 10°C. 

Werkseitige Einstellung: 0 °C.

38 – ÄNDERUNG TEMPERATURSKALA

Das Menü ist nicht belegt.

39 – MINDESTZULUFTMENGE

Hier wird die Mindestzuluftmenge eingestellt. Bei Zu-
luftmengen unterhalb dieser Einstellung schaltet sich die 
Wärmepumpe nicht ein.

Einstellbereich: zwischen 0 und 100 %. 

Werkseitige Einstellung: 30 %.

40 – MINDESTLUFTMODUS

0 = AUS: Liegt der eingestellte Wert für Abluft oder 
Zuluft unter den eingestellten Werten in Punkt 24 und 
Punkt 39, startet die Wärmepumpe nicht, wenn der Be-
darf besteht, Luft oder Wasser zu erwärmen.

1 = Winter: Sollten die aktuellen Betriebseinstellungen 
für Abluft- und Zuluftmenge unter den Mindesteinstel-
lungen in Punkt 24 und Punkt 39 liegen und sollte ein Be-
darf bestehen, die Wärmepumpe zu betreiben, steigen 
die Abluftmenge und die Zuluftmenge auf die eingestell-
ten Mindestluftmengen. 

Beim Anhalten der Wärmepumpe geht die Luftmenge 
zurück auf die Werte vor dem Starten der Wärmepum-
pe.

2 = Sommer: Wenn die Wärmepumpe zum Erwärmen 
der Luft in Betrieb ist, reagiert die Steuerung wie in „1“ 
beschrieben.

Wenn die Wärmepumpe zum Erwärmen des Brauchwas-
sers in Betrieb ist,  wird die Abluftmenge, sofern sich 
der Istwert unterhalb der Einstellung in Punkt 24 befin-
det, auf den Wert in Punkt 24 angehoben.

Die Zuluftmenge wird sich nicht ändern, sondern auf der 
aktuellen Einstellung bleiben.

Beim Anhalten der Wärmepumpe geht die Abluftmen-
ge zurück auf den Wert vor dem Starten der Wärme-
pumpe.

3 = Auto: Wenn T3 (Frischluft) > 15 °C, wird so gere-
gelt, als ob die Einstellung in diesem Punkt 2 „Sommer“ 
wäre.

Wenn T3 (Frischluft) ≤ 15 °C, wird so geregelt, als ob 
die Einstellung in diesem Punkt 1 „Winter“ wäre.

Einstellbereich: 0-3 

Werkseitige Einstellung: 0
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47 – NACHHEIZOFFSET 

Offset für Nachheizregister im Verhältnis zur vom Sollwert an-
geforderten Temperatur auf dem Display (Benutzermenü 01). 

Z. B. angeforderte Temperatur = 20 °C. Offsetwert = 2 – Nach-
heizregister versucht, eine Zulufttemperatur von 18 °C zu errei-
chen.

48 – NACHHEIZREGISTER PI P

P-Band für den PI-Regler des elektrisch modulierenden 
Nachheizregisters. Das P-Band steuert die Reglerver-
stärkung nach einer Sollwertabweichung (Beschleuni-
gung).

49 – NACHHEIZREGISTER PI I

I-Band für den PI-Regler des elektrisch modulierenden 
Nachheizregisters. Die Funktion bestimmt, wie schnell 
sich der Regler an eine Sollwertabweichung anpasst 
(Bremse).

50 – NACHHEIZREGISTER REG

Die Funktion Nachheizzyklus arbeitet wie folgt: Z. B. er-
forderliche Leistung 50 % und Zyklus = 60 s bedeutet, 
dass der Regler das Vorheizregister jeweils 30 s lang ein- 
und ausschaltet.

Hinweis: Beachten Sie die länderspezifischen Vorschrif-
ten zu geltenden Einschränkungen, wenn Sie diese Funk-
tion einstellen.

Die Funktion für das modulierende Nachheizregister be-
zieht sich auf den Wert, der unter Sollwert 01 einge-
stellt wird. Das Nachheizregister versucht konstant, ei-
ne Zulufttemperatur anhand dieses Sollwerts aufrecht-
zuerhalten.

Bei Verwendung des modulierenden Nachheizregisters 
muss der Zuluftfühler (T1) im Lüftungsgerät durch ei-
nen neuen Temperaturfühler ersetzt werden, der im An-
schluss an das Nachheizregister im Kanal installiert wird.

51 – BYPASS MAX.

Hier können Sie festlegen, ab welcher Temperatur der 
Bypass 100 % geöffnet sein soll. Sie legen eine Tempera-
turdifferenz fest. Soll der Bypass z. B. bei 23 °C zu 100 % 
geöffnet sein und ist die Solltemperatur im Benutzerme-
nü unter Punkt 1 auf 20 °C eingestellt, muss unter die-
sem Menüpunkt der Wert 3 °C eingestellt werden. 

Der Bypass wird unter folgender Voraussetzung geöff-
net: 

1. Die Fortlufttemperatur liegt über der Außenlufttem-
peratur.

41 – MODBUS-MODUS

Siehe separate Beschreibung für MODBUS.

Einstellbereich: 0-2 

Werkseitige Einstellung: 0

42 – MODBUS-ADRESSE

Siehe separate Beschreibung für MODBUS.

Einstellbereich: 1-247 
Werkseinstellung: 1

43 – ELEKTRISCHES VORHEIZREGISTER

Wenn ein elektrisches Vorheizregister installiert und der 
Servicemenü-Punkt 25 auf 2 eingestellt wurde, ist hier 
einzusetzen, bei welcher Frischlufttemperatur das elek-
trische Vorheizregister eingeschaltet sein soll.

Einstellbereich: zwischen -15 und 0 °C. 

Werkseitige Einstellung: 0 °C.

44 – VORHEIZREGISTER PI P

P-Band für den PI-Regler des elektrisch modulierenden 
Vorheizregisters.

Das P-Band steuert die Reglerverstärkung nach einer 
Sollwertabweichung (Beschleunigung).

45 – VORHEIZREGISTER PI I

I-Band für den PI-Regler des elektrisch modulierenden 
Vorheizregisters. Die Funktion bestimmt, wie schnell 
sich der Regler an eine Sollwertabweichung anpasst 
(Bremse).

46 – VORHEIZREGISTER REG

Die Funktion Vorheizzyklus arbeitet wie folgt: Z. B. er-
forderliche Leistung 50 % und Zyklus = 60 s bedeutet, 
dass der Regler das Vorheizregister jeweils 30 s lang ein- 
und ausschaltet.

Hinweis: Beachten Sie die länderspezifischen Vorschrif-
ten zu geltenden Einschränkungen, wenn Sie diese Funk-
tion einstellen.

Die Funktion für das modulierende Vorheizregister be-
zieht sich auf den Wert, der unter Sollwert 43 einge-
stellt wird. Das Vorheizregister versucht konstant, eine 
Frischlufttemperatur anhand dieses Sollwerts aufrecht-
zuerhalten. Bei Verwendung des modulierenden Vor-
heizregisters kann der vorhandene Frischluftfühler (T3; 
in das Lüftungsgerät integriert) als Referenz genutzt 
werden. Es wird kein zusätzlicher Temperaturfühler be-
nötigt.



17Technische Änderungen vorbehalten  |  83022200eDE – Originalbetriebsanleitung  |  ait-deutschland GmbH

2. Die Außenlufttemperatur übersteigt die im Service- 
menü unter Punkt 29 eingestellte Temperatur.

Der Bypass wird geöffnet, wenn die Temperatur den 
Sollwert im Benutzermenü unter Punkt 1 + die in diesem 
Menü eingestellte Temperaturdifferenz erreicht. 

Hinweis: Bypass und Nachheizregister können nicht 
gleichzeitig laufen.

52 – BYPASS BEI NIEDRIGER FRISCHLUFTTEMPERATUR 
SCHLIESSEN

Um zu verhindern, dass sich die Bypassklappe bei nied-
rigen Frischlufttemperaturen öffnet und kalte, unge-
wärmte Luft in die Wohnung einbläst, legen Sie mit die-
ser Funktion die niedrigste Frischlufttemperatur fest, 
bei der die Klappe geschlossen sein muss. Der Wert 
drückt die maximal zulässige Differenz zwischen der un-
ter Punkt 1 eingestellten Temperatur und der minima-
len Frischlufttemperatur aus. Einstellbereich: Zwischen 0 
und 20 °C. Wird 0 °C gewählt, ist die Funktion komplett 
ausgeschaltet.

53 – REGELUNGSMETHODE

Hier wird eingestellt, welcher Fühler Referenzpunkt für 
die gewünschte Sollwerttemperatur ist.

Es stehen zwei Optionen zur Auswahl: 

Abluftfühler im Gerät (T2S) 

Fühler im Display (T2) 

Wenn es nicht möglich ist, das Display mit dem integ-
rierten Temperaturfühler in einem Raum unterzubrin-
gen, der repräsentativ für die Temperatur in der gesam-
ten Wohnung ist, wird empfohlen, den Abluftfühler T2S 
als Referenzfühler zu verwenden.
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ZEITPLAN FÜR WOCHENPROGRAMM

MONTAG

Stunden Minuten Drehzahl Red. T2

  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

DIENSTAG

Stunden Minuten Drehzahl Red. T2

  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

MITTWOCH

Stunden Minuten Drehzahl Red. T2

  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

DONNERSTAG
Stunden Minuten Drehzahl Red. T2

  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

FREITAG
Stunden Minuten Drehzahl Red. T2

  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

SAMSTAG
Stunden Minuten Drehzahl Red. T2

  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

SONNTAG

Stunden Minuten Drehzahl Red. T2

  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

Red. T2 = Reduzierte Raumtemperatur

REGISTER FÜR ENTEISUNG

Vor Kühlregister °C Kühlregister °C
15 -2

14 -2

13 -2

12 -2

11 -2

10 -2

9 -2

8 -2

7 -2

6 -2

5 -2

4 -2

3 -3

2 -4

1 -4

0 -5

-1 -6

-2 -6

-3 -7

-4 -7
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SollwertÜbersicht

  Punkt Bezeichnung Werkseinstellung: Einstellbereich Datum Datum Datum Datum

(5.5)    1 Temperatur 21 °C 10-30 °C

2  Brauchwasser 52 °C 0-55 °C

3 Elektrische Heizpatrone EIN/AUS AUS EIN/AUS

4 Timer Stufe 3 und 4 AUS EIN/AUS

5  Filterwechsel 3 Monate 0-12 Monate

(5.8)  10 Stufe 1 Zuluft 30 % 0-100 %

11 Stufe 2 Zuluft 50 % 0-100 %

12 Stufe 3 und 4 Zuluft 75 / 100 % 0-100 %

13 Stufe 1 Abluft 30 % 0-100 %

14 Stufe 2 Abluft 50 % 0-100 %

15 Stufe 3 und 4 Abluft 75 / 100 % 0-100 %

16 T2 Feineinstellung ÷3 °C ÷ 5 bis 0 °C

17 Timer Stufe 3 und 4 3 Stunden 1-9 Stunden

18 Filter/Stopp AUS EIN/AUS

19 Heizpatrone 50 °C 0-65 °C

20 Desinfektion AUS EIN/AUS

21 Erwärmen Luft AUS EIN/AUS

22 Wasserregelung 20 s 1-250 s

23 Stromregelung 3 min. 1-30 min

24 Mindestabluftmenge 30 % 0-100 %

25 Elektrisches Heizregister 0 0-2

26 Solaranlage 5 °C 0-5 °C

27 Hilfsfunktionen 0 0-5

28 Anlagenstopp AUS EIN/AUS

29 Enteisung stoppen 5 °C 0-15 °C

30 Kompressor starten/stoppen 0,4 °C 0,1-1,0 °C

31 Dauerhaft ON AUS EIN/AUS

32 Dauerhaft 5 °C 0-10 °C

33 Reduktion AUS EIN/AUS

34 Senkung der Zuluftmenge ÷10 °C ÷15-0 °C

35 Zuluftgeschwindigkeit 20 % 0-100 %

36 Hilfsrelais 8 0 0 / 1 / 2 / 3

37 Erdkollektor 0 °C 0-10 °C

38 Änderung Temperaturskala AUS EIN/AUS

39 Mindest- Zuluftmenge 30 % 0-100 %

40 Mindest- Luftmodus 0 0/1/2/3

41 Modbus-Modus     0 0/1/2

42 Modbus-Adresse 1 1-247

43 Elektrisches Vorheizregister 0 °C -15 - 0 °C

44 Vorheizregister PI (P) 5 1 - 255

45 Vorheizregister PI (I)  200 1-255

46  Vorheizregister Reg (s) 40 10-120

47 Nachheizoffset (-) 2 0-20 °C

48 Nachheizregister PI (P) 5 1 - 255

49 Nachheizregister PI (I) 200 1-255

50 Nachheizregister Reg (s) 40  10-120

51 Bypass Maximum 3 1-10

52 Bypass bei niedriger Frischlufttemperatur schließen 4 0-20 °C

53 Regform (1=T2S 2=T2D)  2 1-2
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Funktion

BEDIENUNG VON VENTRONIK LLB-DESIGN

Eine Combi-Anlage wird zum Erwärmen von Brauchwas-
ser und Zuluft verwendet, um eine Wohnung zu lüften 
und teilweise zu erwärmen.

ERWÄRMEN DES BRAUCHWASSERS

Die Temperatur des Brauchwassers wird von Fühler T8 
kontrolliert, der sich unten im Behälter befindet. Wenn 
das Brauchwasser erhitzt werden muss, startet der 
Kompressor, Magnetventil MA 3 und MA 6 öffnen sich 
und das Brauchwasser wird auf die eingestellte Brauch-
wassertemperatur erwärmt.

HEIZEN VON RÄUMEN

Beim Heizen von Räumen sind Magnetventil MA 2 
und MA 5 aktiviert. Die Raumtemperatur wird von 
Raumfühler T2D gesteuert, der im Bedienfeld inte-
griert ist, oder von Abluftfilter T2S integriert in Com-
bi 185. Wenn diese Temperatur beispielsweise auf 2 
°C eingestellt ist, startet der Kompressor, wenn die 
Raumtemperatur auf 20,6 °C gefallen ist. Wenn der 
Kompressor die Raumtemperatur auf 21,4  °C erwärmt 
hat, hält der Kompressor an. Wenn der Kompressor die 
Raumtemperatur nicht halten kann, beginnt das Motor-
ventil (Anlage mit Wasser-Nachheizregister) die Rege-
lung (PI-Regler), wenn die Raumtemperatur auf 20 °C 
gefallen ist. 

Bei Anlagen mit elektrischem Nachheizregister schaltet 
sich die Anlage (1 Stufe) ein, wenn die Temperatur auf 20 
°C gefallen ist. Wenn die Raumtemperatur erneut 21 °C 
erreicht, schaltet das Elektroheizregister ab.

KEIN WÄRMEBEDARF.

Wenn weder Wasser noch Räume erwärmt werden sol-
len, stoppt der Kompressor, während die Ventilatoren wei-
terlaufen. Die Wärme in der Abluft wird im Gegenstrom-
wärmetauscher zurückgewonnen und auf die Zuluft über-
tragen.

ENTEISUNG

Wenn der Temperaturunterschied zwischen der Tem-
peratur vor dem Kühlregister und der Temperatur des 
Kühlregisters zu groß wird, kann sich Eis bilden. In einem 
solchen Fall startet die Anlage die Enteisung. Das Ma-
gnetventil MA 4 öffnet sich, Zuluftventilatoren und elek-
trische Heizregister schalten sich ab, bis das Eis ge-
schmolzen ist und die Kühlregister eine Temperatur von 

ca. 5 °C erreicht haben. Danach schließt sich das Ma-
gnetventil wieder, und die Zuluftventilatoren und elekt-
rischen Heizregister schalten sich wieder ein.

ZUSÄTZLICHE KAPAZITÄT

Heizpatrone

Wenn der Warmwasserverbrauch größer sein sollte 
als das Combi-Gerät decken kann, kann die elektrische 
Heizpatrone im Hauptmenü mit der Schnelltaste auf EIN 
gestellt werden. Wenn die elektrische Heizpatrone auf 
EIN steht, steuert der Fühler T7, der mitten im Behäl-
ter integriert ist,

das Erwärmen in der oberen Hälfte des Warmwasserbe-
hälters bis zur eingestellten Temperatur.

BETRIEBSSICHERHEIT

HOCHDRUCKPRESSOSTAT

Um sicherzustellen, dass der Kompressor nur innerhalb 
seines Anwendungsbereichs läuft, ist ein Hochdruck-
pressostat integriert, der anspricht, wenn der Druck zu 
hoch wird. Die rote Rückstelltaste des Pressostats wird 
betätigt, wenn die Ursache des Fehlers gefunden wurde.

SICHERHEITSTHERMOSTAT

Wenn an der elektrischen Heizpatrone zum Erwärmen 
des Brauchwassers ein Fehler auftaucht, löst der Sicher-
heitsthermostat aus. Um den Sicherheitsthermostat in 
seine Ausgangsposition zurückzusetzen, muss die kleine 
Taste in der Mitte des Thermostats gedrückt werden.

Der Thermostat befindet sich mitten am Tank.

Denken Sie daran, den Strom zur Anlage abzuschalten, 
bevor ein

Eingriff vorgenommen wird. Eingriffe dürfen nur von

autorisiertem Fachpersonal vorgenommen werden.

ÜBERSTEUERUNG DES ZULUFTVENTILATORS

Wenn die Zulufttemperatur 45 °C übersteigt,

beginnt die Drehzahl des Zuluftventilators zu steigen,

um die Zulufttemperatur von 45 °C beizubehalten.
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Wartung
Um einen optimalen Betrieb zu gewährleisten, sind 
nachstehende Punkte zu befolgen:

 GEFAHR!
 Vor dem Öffnen des Geräts muss dieses 

spannungsfrei geschaltet bzw. der Stecker 
herausgezogen werden. Warten Sie danach, 
bis die Ventilatoren vollständig zum Still-
stand gekommen sind.

Einige Tage nach der ersten Installation sollten Sie 
prüfen,ob der Kondensatablauf funktioniert.

UMWELTANFORDERUNGEN

Bei Instandsetzung oder Demontage des Geräts sind die 
Umweltvorschriften und sonstige das Recycling und die 
Entsorgung von Wertstoffen betreffende Gesetze und 
Anforderungen einzuhalten.

GERÄT

Filter

Wenn der Filterwechselalarm am Bedienfelddisplay 
blinkt, sind die Filter zu wechseln. Stellen Sie die An-
lage an ihrem Trennschalter oder am Trennschal-
ter der Schalttafel aus. Öffnen Sie die Frontabdeckung/ 
Filterschubladen und entnehmen Sie die Filter. Nach dem 
Filterwechsel muss der Filtertimer zurückgesetzt werden. 
Das Intervall für Filterreinigung/-wechsel kann im Betriebs-
menü eingestellt werden.

Kondenswasser und Kondensatablauf

Im Herbst ist es nötig, die Kondensatwannen zu reinigen. 
Füllen Sie Wasser in die Kondensatwannen, um festzu-
stellen, ob das Wasser herausläuft. Wenn das nicht pas-
siert, ist der Ablauf zu reinigen. Überprüfen Sie gleich-
zeitig, ob die Lamellen des Verdampfers sauber sind.

Wärmetauscher

Der Wärmetauscher muss jährlich überprüft werden. Wenn 
er verschmutzt ist, wird er herausgenommen, in warmem 
Wasser mit Seife gereinigt und mit einer Handbrause abge-
spült.

Ventilatoren

Jedes Jahr sind die Ventilatoren auf Schmutz zu überprüfen. 

Demontieren Sie die Frontabdeckung des Geräts. Reinigen 
Sie die Ventilatoren mit einer Bürste, einem Flaschenreini-
ger oder einem Pinsel. Es ist sicherzustellen, dass die Aus-
wuchtungsgewichte an den Ventilatorrädern nicht entfernt 
werden, da das zu einem Ungleichgewicht und somit zu hö-
herem Geräuschpegel führen kann.

Zu- und Abluftventile

Reinigen Sie die Ventile mit einem trockenen Tuch.  
Achten Sie darauf, dass sich die Ventile nicht drehen, so-
dass sich die Luftmenge ändert.

WASSERKREISLAUF UND TANK

Sicherheitsventil 
Am Kaltwasserhahn für den Brauchwasserbehälter hat der 
Installateur ein Sicherheitsventil installiert. Dieses Ventil ist 
integriert, um den Behälter gegen Überdruck zu schützen, 
wenn sich das Brauchwasser beim Erwärmen ausdehnt.

Das Rückschlagventil, das vor dem Sicherheitsventil am 
Kaltwasserrohr sitzt, hindert das Wasser daran, in das Kalt-
wasserrohr zurückzulaufen. Daher steigt der Druck im Be-
hälter zum Maximaldruck des Sicherheitsventils. Wenn das 
passiert, öffnet sich das Sicherheitsventil und das über-
schüssige Wasser läuft weg. Falls sich das Sicherheitsven-
til nicht öffnet, wird der Behälter bersten. Um sicher-
zustellen, dass das Sicherheitsventil einwandfrei funktio-
niert, muss es mehrmals im Jahr überprüft werden. Um 
es zu überprüfen, muss man den Handgriff am Sicher-
heitsventil drücken und sich vergewissern, dass Wasser 
hinausläuft. Bei Schäden, die auf ein verstopftes Sicher-
heitsventil zurückzuführen sind, erlischt die Garantie.

Anode

Um das Durchrosten des emaillierten Brauchwasserbehäl-
ters zu vermeiden, ist er mit einer Magnesium-Anode aus-
gerüstet, die sich mitten im Behälter befindet.  Die Anode 
hat eine durchschnittliche Lebensdauer von 2 bis 5 Jahren. 
Es wird empfohlen, die Anode jedes zweite Jahr zu überprü-
fen. Sie wird ausgetauscht, wenn sie abgenutzt ist und der 
Durchmesser nur noch 6-10 mm beträgt. Wenn die Anla-
ge überprüft werden muss, wird vor dem Abmontieren der 
Frontabdeckung zunächst der Strom unterbrochen. Das 
Wasser ist aus dem Brauchwasserbehälter zu entleeren, be-
vor die Anode demontiert werden kann. Um das zu tun, ist 
die Kaltwasserzufuhr abzudrehen und ein Schlauch an das 
Entleerungsventil anzuschließen, sodass das Wasser vom Be-
hälter zum nächstgelegenen Abfluss laufen kann. Während 
der Behälter entleert wird, wird der Warmwasserhahn ge-
öffnet, sodass im Behälter kein Unterdruck entsteht. Wenn 
der Behälter entleert ist, kann die Anode abgeschraubt und 
überprüft werden.

Wenn die Anode erneut montiert ist, wird das Entlee-
rungsventil geschlossen, die Kaltwasserzufuhr geöffnet, 
der Behälter erneut mit Wasser gefüllt und die Luft ab-
gelassen. Wenn der Behälter mit Wasser gefüllt ist, kann 
die Frontabdeckung wieder montiert werden und da-
nach der

Strom wieder angeschlossen werden.
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DEMONTAGE/AUSSERBETRIEBNAHME DER ANLAGE

Folgendes muss ausgeführt werden:  
Der Strom an der Anlage muss unterbrochen wer-
den, d. h., die Kabel müssen demontiert werden. 
Der Kondensatablauf und die Stromkabel für etwa-
ige Nach-/Vorheizregister sind zu lösen. Entfernen 
Sie Leitungen zum Bedienfeld und demontieren Sie 
die Kanäle. Soll die Anlage außer Betrieb genom-
men werden, sind die Kanäle zu demontieren, um zu 
verhindern, dass sich in der Anlage und den Kanä-
len Kondenswasser bildet. Alle Zu- und Abluftventi-
le sind zu schließen.

Fehlerbehebung

HOCHDRUCKPRESSOSTAT

Der Hochdruckpressostat schützt das Gerät vor zu 
hohem Druck im Kühlkreislauf. Bei Störungen schaltet 
der Hochdruckpressostat den Kompressor ab. 

Die Anlage startet erneut, wenn der Hochdruckpres-

sostat manuell zurückgesetzt wurde. 

Vor dem Abschrauben der Frontabdeckung ist der 

Strom zur Anlage zu unterbrechen.

Die Frontabdeckung wird durch Entfernen der Schrau-

ben demontiert.

Beim Zurücksetzen (Reset) wird die rote Taste 

gedrückt.

SICHERHEITSTHERMOSTAT DER HEIZPATRONE

Der Sicherheitsthermostat gewährleistet, dass die 
Brauchwassertemperatur 90 °C nicht übersteigt, wenn 
der Fühler T7 der elektrischen Heizpatrone defekt sein 
sollte. 

Vor dem Abschrauben der Frontabdeckung ist der 

Strom zur Anlage zu unterbrechen. 

Man schraubt die Abdeckplatte vor der elektrischen 

Heizpatrone ab und setzt den Sicherheitsthermostat 

wie auf dem Bild gezeigt zurück.

Beim Zurücksetzen (Reset)  

wird die weiße Taste gedrückt.

ANLAGE AUSSER BETRIEB

Die Anlage läuft nicht.
Folgendes überprüfen:
• Ist das Display beleuchtet?
• Ist das Gerät durch das Wochenprogramm ausge-

schaltet?
• Hat der Hochdruckpressostat ausgelöst?
• Ist das Kabel zwischen Steuerung und Bedienfeld 

montiert?
• Wurde der Filter nicht gewechselt? (Alarm „Filter-

wechsel“)
• Frostgefahr-Fehler. 

Kondenswasser läuft aus dem Gerät.

Fehlermöglichkeit:
• Kondensatablauf durch Schmutz verstopft.
• Der Kondensatablauf ist gegen ein Einfrieren bei 

niedrigen Außentemperaturen nicht ausreichend 
geschützt.

• Siphon nicht korrekt montiert.
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8.4 LUFTFEHLER

Keine Zuluft in den Aufenthaltsräumen
Fehlermöglichkeit:
• Verstopfter Frischluftfilter.
• Das Frischluftgitter ist durch Schmutz und Blätter im 

Herbst sowie Schnee und Eis im Winter verstopft. 

• Enteisung des Geräts. 

Keine Abluft aus den feuchten Räumen.

Fehlermöglichkeit:
• Verstopfter Abluftfilter.  

Kalte Zuluft

Fehlermöglichkeit:
• Der Wärmetauscher ist durch Schmutz oder Eis ver-

stopft.
• Verstopfter Abluftfilter.
• „Bypass öffnen“ ist fälschlicherweise in Steuerung 

eingestellt oder Bypass ist defekt. 
 
 
Sofern keiner der obengenannten Fehler vorliegt, 
wenden Sie sich bitte an:

• Innerhalb des Garantiezeitraums (0-2 Jahre): 
den Installateur, bei dem das Gerät gekauft wurde. 

• Nach Ablauf des Garantiezeitraums (nach 2 Jahren): 
den Installateur, bei dem das Gerät gekauft wurde, 
oder an den Alpha innotec-Kundenservice (Tel.: +45 
7353 2700).  
Bitte die Daten des Typenschilds (silbernes Schild 
am Gerät) griffbereit haben.
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